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Einmessoautomatik

JBL LSR4328P
und 4326P

Iwei kompakte Monitore von JBL mit HiQnet-Anbindung

Der weltweit bekannte kalifornische Laut-
sprecherhersteller JBL stellt mit der Serie
LSR4300 drei neue Studiomonitore vor, die
nicht nur modernste Lautsprechertechnologie
reprasentieren, sondern mit Netzwerkanbin-
dung, integriertem DSP-System und Ein-
messautomatik auch zu den Vertretern einer
neuen Lautsprecherwelt gehdren. Zum Test
standen die beiden Systeme 4328 und 4326
mit einer Bestiickung 8"+1" bzw. 6,25"+1"
zur Verfligung. Als optionale Erganzung zu
diesen beiden Systemen gibt es noch den Sub-
woofer 4312, der mit einem 12"-Neodym-
Treiber bestlickt ist und liber eine integrierte

Endstufe mit 450 W Leistung sowie ein kom-
plettes Bassmanagement verflgt.

Zunachst jedoch zum eigentlichen Kern der
beiden Lautsprecherpaare. Beide Modelle
sind mit der gleichen 1"-Hochtonkalotte
mit Softdome (Gewebemembran) bestiickt,
deren Schwingspule sich im kraftigen Feld
eines Neodymmagneten bewegt. Die Tief-
toner, ebenfalls mit einem Neodym-Antrieb
ausgestattet, arbeiten auf Bassreflexgehduse
mit groBzligig gestalteten auf der Riickseite
gelegenen Tunneln. Die Resonatoren minden
mit trompetenformigen Offnungen aus dem
Kihlprofil des Elektronikmoduls, sodass

Stérgerdusche an den Enden des Tunnels
durch die Luftstromung wirksam reduziert
werden.

Die 13 bzw. 15 kg schweren Boxen sind aus
19 mm starkem MDF gefertigt und mit einer
sehr rutschfesten schwarzen Beschichtung
von auBen versehen. Seitlich verfiigen die
kompakten und handlichen Geh&use tiber
zwei kleine integrierte Griffschalen, die fur
einen Studiomonitor eher ungewéhnlich sind,
sich aber im mobilen Einsatz als sehr prak-
tisch erweisen, wenn die Box schnell mal
irgendwo an einem improvisierten Mischplatz
aufgebaut werden soll. In der Bodenplatte
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Ubersicht 4328P

Storpegel (A-bew.):
hor. STABW:

ver. STABW:

Moax. Nutzloutstarke:
Basstauglichkeit:
Paarabweichungen:

Magnetische Schirmung:
Abmessungen:

Gewicht:
Paarpreis:

27 dBA (Abstand 10 cm)

9 Grad (-6 dB Iso 100 Hz-10 kHz)
22 Grad (=6 dB Iso 100 Hz—10 kHz)
109 dB (3 % THD 100 Hz-10 kHz)
103,8 dB (10 % THD 50-100 Hz)
0,64 dB (Maxwert 100 Hz—10 kHz)

267 x 438 x 269 mm (B x HxT)

ja

15 kg
ca. €1.970,-

des Gehauses sind vier M6-Gewinde einge-
lassen, die eine Befestigung auf Wandhaltern
oder Stativen erlauben.

Auf der Frontseite des Gehéauses sind alle
Kanten mit groBem Radius gerundet, womit
akustische Kanteneffekte in Form von Phan-
tomquellen verringert werden. Der Hochtoner
ist mit einem recht groBen in die Front
integrierten Waveguide versehen, das im
Mitteltonbereich das Abstrahlverhalten
kontrolliert und an den Offnungswinkel des
Tieftoners bei der Trennfrequenz so anpasst,
dass keine Sprungstelle entsteht. Als ange-
nehmer Nebeneffekt steigt zudem noch die
Empfindlichkeit des Hochtoners auf Achse
gemessen, womit dann entsprechend weniger
Leistung flr einen gewiinschten Schalldruck
erforderlich ist und auch die Verzerrungen
sinken. Aus der Sicht des Lautsprecherent-
wicklers ist somit alles bestens, was fiir einen

Freq.Rasp. JBL [SR4328F

Hersteller des Formates von JBL auch zu
erwarten ist.

DSP-gestutzte
Elektronik

Die Elektronik der Serie LSR4300 basiert
auf einem DSP-System mit zwei nachfol-
genden Endstufen fiir den Hoch- und den
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Tieftoner sowie diversen Eingangsvarianten.

Die Endstufen leisten maximal 150 bzw.
70 Watt und werden aus einem Schaltnetz-
teil versorgt. Auf der Eingangsseite gibt es
einen analogen symmetrischen Eingang, der
Uber eine XLR- und eine Klinkenbuchse
verfiigt und in der Nennempfindlichkeit zwi-
schen =10 dBV und +4 dBu umgeschaltet

MmuSFL @ 3% 10X THD JBL LSR43E28F
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Abb. 2: Maximaler Pegel in 1 m Entfernung bei max.
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Abb. 1: Frequenzgang auf Achse in 2 m Entfernung in rot
sowie diverse Filtereinstellungen in blau und griin

3 % (rot) und 10 % (blau) THD
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Abb. 3: Spectrogram mit Ausschwingverhalten des Lautsprechers

werden kann. Fir digitale Signale gibt es
sowohl einen AES/EBU-Eingang, wie auch
einen im S/PDIF-Format. Beide sind mit
einer Link-Buchse ausgestattet, die das Sig-
nal zu einem zweiten Lautsprecher weiterlei-
ten kann. Die akzeptierten Abtastraten liegen
zwischen 32 und 96 kHz. Intern arbeitet die
DSP-Schaltung fest mit 96 kHz und es wer-
den die folgenden signalverarbeitenden
Schritte ausgefiihrt: Volume, User-EQ, RMC-
EQ, RMC-Trim, Bass Management, X-Over,
HAT- und TT-System-EQ sowie HAT-Delay.
Uber die normalen Funktionen eines Laut-
sprecher-Controllers hinaus gehend gibt es

hier die Funktio-
nen der RMC
(Room Mode
Correction) und
des User EQs.
Letzterer besteht
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Abb. 4: Horizontales Abstrahlverhalten mit -6 dB Isobaren von
dunkelgriin auf hellblau
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Abb. 5: Vertikales Abstrahlverhalten mit -6 dB Isobaren von

aus einem Low-
und einem High-
Shelving-Filter, deren Gain in sehr fein
aufgeldsten Schritten von 0,25 dB zwischen
—2 und +2 dB eingestellt werden kann. Spe-
ziell fiir Positionen des Lautsprechers nahe
einer Raumecke ware ein etwas groBerer
Einstellbereich nitzlich gewesen, da dann

Uber einen per USB angeschlossenen PC wird das komplette Monitor-Setup

visualisiert
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dunkelgriin auf hellblau

durchaus auch 6 dB Pegelabsenkung im
Bassbereich erforderlich sein kdnnen. Die
Einstellung der Filter und die Bedienung der
anderen Funktionen des JBL-Monitors kann
in drei Varianten erfolgen: an der Box selbst
Uiber das unten an der Frontseite befindliche
Bedienfeld, tiber eine IR-Remote oder Uber
das Control Center vom PC aus.

Neben einer 30-stelligen LED-Kette gibt
es an der Box zehn Taster, mit denen die
verschiedenen Funktionen ein- und ausge-
schaltet und in ihren Parametern verandert
werden kénnen. Der Bedienkomfort steigert
sich erheblich, wenn man die Netzwerkfahig-
keit der LRSs ausnutzt und alle Lautspre-
cher eines Sets — maximal acht Satelliten
und zwei Subwoofer — lber das Harman
HiQnet-Netzwerk verbindet. Selbiges ge-
schieht in einfacher Weise mit den mitgelie-
ferten Standard CAT.5-Netzwerkkabeln, mit
denen von Box zu Box durchgelinkt wird. Flr
die erste und letzte Box in der Kette wird
dann noch fiir die jeweils offene Netzwerk-
buchse ein Abschlussstecker bendtigt, der
ebenfalls zum Lieferumfang gehort. Ab-
schlieBend ist tber Dip-Switches an der
Rickwand noch die Position der Box im
Raum bzw. im Set (left, center, right ...) zu
definieren. Die linke Front-Box agiert dabei

s0ul© 2007 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
© 2007 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN


d

10

Ubersicht 4326P

Storpegel (A-bew.):
hor. STABW:

ver. STABW:

Max. Nutzlautstarke:
Basstauglichkeit:
Paarabweichungen:

106,8 dB (3
100,4 dB

Magnetische Schirmung:
Abmessungen: 236 x 3
Gewicht:

Paarpreis:

28 dBA (Abstand 10 cm)
14 Grod (-6 dB Iso 100 Hz-10 kHz)
28 Grad (-6 dB Iso 100 Hz—10 kHz)

1,06 dB (Maxwert 100 Hz—-10 kHz)

% THD 100 Hz-10 kHz)
(10 % THD 50-100 Hz)

ja

87 x 262 mm (B x Hx T)

13 kg
ca. €1.622,-

immer als Master, an dem die Bedienung
erfolgt. Bei Benutzung der IR-Remote oder
vom PC aus dient die linke Box auch als
Schnittstelle fiir das komplette Set. Werden
die LSRs ohne Netzwerk betrieben, dann
mussen alle Lautsprecher als ,, Left” definiert
und einzeln eingestellt werden.

Control-Center

Die mit Sicherheit komfortabelste und tiber-
sichtlichste Methode zur Konfiguration eines
LSR-Sets diirfte in der Benutzung der Con-
trol-Center-Software liegen. Dazu wird die
linke Box via USB-Schnittstelle mit einem
PC verbunden, woraufhin die Software beim
Start das LSR-Netzwerk scannt und direkt
ein anschauliches Abbild des Setups zeigt.
Auf der Softwareoberflache gibt es fiir jeden
Lautsprecher eine fein aufgeldste Aussteue-
rungsanzeige sowie eine Solo- und eine
Mute-Taste. Im unteren Teil des Bildschirms

Abb. 6: Frequenzgang auf Achse in 2 m Entfernung in rot

sowie diverse Filtereinstellungen in blau

Freq.Resp. JBL LSR43ZEF

kann ein Bedienfeld ein-
geblendet werden, von
dem aus alle Filter einzu-
stellen sind, der Eingang
ausgewahlt werden kann
und auch das RMC-Ein-
messverfahren gestartet
wird. Die zugeho6rigen
Filterkurven werden in
kleinen Grafiken darge-
stellt. Details zum RMC
(Room Mode Correction)
finden sich in einem sepa-
raten Beitrag zum Thema der
automatischen Einmessung von
Studiomonitoren in der Ausgabe 1/2007
von SOUND & RECORDING.

Ohne Frage sind die LSRs damit bestens aus-
gestattet und auBerst flexibel in der Bedie-
nung, sodass sich fiir jeden Anspruch oder
Geschmack was finden dirfte.

und griin
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Messergebnisse

Fir den potenziellen Kaufinteressenten
besteht die Qual der Wah! zwischen der 4326
und 4328, die sich primar in der Bestiickung

Abb. 7: Maximaler Pegel in 1 m Entfernung bei mox.
3 % (rot) und 10 % (blau) THD

Mox, SFL & 3% 70X THD JEL LSR4ZZ6P
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des Tiefténers mit 6,5" oder 8" unterschei-
den. Kleine Unterschiede gibt es dann noch

in den Trennfrequenzen von 2,8 oder 2,6 kHz
und in den auBeren Abmessungen mit 23,9
bzw. 31,4 Litern Bruttovolumen. Ohne den
Messergebnissen vorgreifen zu wollen, ist so
schon abzusehen, dass sich die Unterschiede
primar im Bassbereich abspielen werden. Die
4328 durfte somit immer dann den Vorzug
finden, wenn zuséatzliche Subwoofer nicht in
Frage kommen oder groBere Abhérraume
versorgt werden missen.

Sieht man sich die Frequenzgange in den
Abbildungen 1 und 6 an, dann tberzeugen
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Abb. 9: Horizontales Abstrahlverhalten mit -6 dB Isobaren von
dunkelgriin auf hellblau
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Abb. 10: Vertikales Abstrahlverhalten mit -6 dB Isobaren von
dunkelgriin auf hellblau

hier zunachst einmal beide Monitore mit
einem sehr schon geraden Verlauf, der ledig-
lich jenseits von 10 kHz in einen leichten
Wellengang (bergeht. Die untere Eck-
frequenz (-6 dB) liegt bei 41 bzw. 48 Hz.
Speziell die 4328 kommt so auch schon ganz
gut ohne Unterstiitzung durch einen Sub-
woofer aus. Am oberen Ende des Frequenz-
bandes liegt die Eckfrequenz bei 23 bzw.
20 kHz. Die Ursache fur den Unterschied
liegt in der etwas anderen Form der beiden
Hocker im Frequenzgang des Hochtdners,
was aber nicht weiter von Bedeutung ist.

Der Eckwert der Welligkeit des Frequenz-
ganges zwischen 100 Hz und 10 kHz fallt
fir beide Lautsprecher mit 5 dB in Relation
zum Verlauf der Kurve unglicklich hoch aus,
da der groBte Anteil davon zu Lasten des
ersten ,Hochtonhockers” bei 11 kHz geht.
Sieht man dartiber einmal hinweg, dann sind
die Kurven nahezu perfekt gerade. Etwas
Uberraschend ist die kleine Welligkeit bei
der 4326 direkt oberhalb von 1 kHz, die
sich auch im Spectrogram in Abbildung 8
etwas ungtinstig darstellt. Speziell bei der
Version mit dem kleineren 6,5"-Tiefténer
hatte man dieses Problemchen nicht erwar-
tet, sondern eher umgekehrt. Die zusatz-
lichen in griin und blau eingezeichneten
Kurven in den Frequenzgangdiagrammen

zeigen noch den Einstellbereich der Shel-
ving-Filter. Bedient man diese direkt an der
Box, dann kann bei festen Eckfrequenzen
von 500 Hz und 2 kHz nur das Gain einge-
stellt werden. Uber das Control Center vom
PC aus ist zusatzlich noch die Eckfrequenz
zwischen 20 Hz und 1 kHz fiir das Low-
Shelving und zwischen 1 kHz und 20 kHz fur
das High-Shelving variabel.

In den Maximalpegelmessungen aus Abbil-
dung 2 und 7 kénnen beide Modelle mit sehr
schon gleichméaBigen Verlaufen Gberzeugen,
die fast durchgangig deckungsgleiche Kurven
fiir maximal 3 % Verzerrungen (rote Kurve)
und 10 % Verzerrungen (blaue Kurve) auf-
weisen. Das heif3t, die 10-%-Verzerrungen
werden erst gar nicht erreicht, bevor ein
Limiter gegensteuert. Man kann sich daher
sicher sein, die hier gezeigten Schallruck-
werte bei hochstens 3 % Verzerrungen zu
erreichen. Eine Ausnahme gibt es nur unter-
halb von 200 Hz, wo die durch die groBe
Membranauslenkung bedingten Verzerrungen
dominant werden. Die Eckwerte der maxi-
malen Nutzlautstarke zwischen 100 Hz und
10 kHz liegen bei 106,8 bzw. 109 dB, die
der Basstauglichkeit zwischen 50 und
100 Hz bei 100,4 und 103,8 dB. Von der
groBeren 4328 kann der Horer somit ca.
3 dB mehr Pegel erwarten. Im Vergleich zu
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anderen Lautsprechern aus der Testserie
steht vor allem die 4328 sehr weit vorne
und kann fiir ihre GroBenklasse MafBstdbe
setzen.

Ebenso Uberzeugend geben sich die beiden
JBL-Monitore im Abstrahlverhalten. Die
Isobarenkurven verlaufen dank des groB-
zugig dimensionierten Waveguides flr den
Hochtoner wunderbar gerade und geben der
Box einen nutzbaren Arbeitsbereich von 85 x
35 Grad bei sehr geringen Schwankungen im
Verlauf der —6 dB Isobare. Oberhalb von
11 kHz schniren sich die Isobaren dann ein,
wo die Kalotte ein Eigenleben entwickelt und
durch den Waveguide nicht mehr wirksam
kontrolliert werden kann. In den beiden
vertikalen Kurven aus Abbildung 5 und 10
sind die Interferenzbereiche bei der Trenn-
frequenz zu erkennen, die jedoch aufgrund
der steilen Trennung mit Filtern 4. Ordnung
sehr schmal ausfallen und nur wenig stéren.
Was bleibt, sind noch die beiden peripheren
MessgroBen des Storpegels (27 bzw. 28 dBA
in 10 cm) und der Paarabweichung (0,64
und 1,06 dB). Letztere fallt (mit knapp 1 dB

und weniger) sehr gut aus. Der Storpegel
konnte durchaus etwas niedriger sein, ist
aber noch nicht so hoch, dass man sich ernst-
hafte Gedanken iiber das Thema machen
musste.

Hortest

Beide Lautsprecher spielten im Hortest
absolut neutral und sauber auf und konnten
fir ihre GréBe jeweils sehr ordentlich Tief-
basse liberzeugen. Hohe Pegel stellten fiir
beide Exemplare keine wirkliche Hiirde dar
und wurden klaglos reproduziert. Besonders
angenehm fielen die JBLs durch ihre sehr
dynamische Wiedergabe auf, die sich recht
deutlich von anderen, eher flach und lang-
weilig klingenden Monitorboxen abhob.

Fazit

Die beiden Modelle 4326 und 4328 aus
der LSR-Serie von JBL sind mit modernster
Technik in Form eines DSP-Systems mit
Einmessautomatik, Fernbedienung via PC,
voller Vernetzbarkeit etc. ausgestattet. Die
Entwickler in Northridge haben auch das
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wirklich Wichtige nicht vergessen: Hochwer-
tige Treiber zusammen mit einem durchkon-
struierten Gehause mit groBem Waveguide
fir den Hochténer, groBziigig gerundeten
Kanten und ein groBflachiger Bassreflex-
tunnel mit Trompetendffnung machen diese
Monitore auch unter akustischen Gesichts-
punkten zu echten professionellen Werkzeu-
gen, denen man ihre Herkunft anmerkt. Die
Ergebnisse konnen sich entsprechend in jeg-
licher Hinsicht sehen und héren lassen. Dazu
kommt die reichhaltige und sinnvolle Aus-
stattung, die auch den Aufbau groBerer Set-
ups leicht von der Hand gehen lasst und mit
der gut funktionierenden Einmessautomatik
dem Anwender eine nitzliche Hilfe gibt. Mit
Paarpreisen von 1.970 Euro fiir die groBere
4328 und 1.622 Euro fur die 4326 liegt
man gut im Rennen, und man kann sich einer
guten und ausbaufahigen Investition sicher
sein. -

Text und Messungen: Michael Makarski und
Anselm Goertz

Fotos: Dieter Stork

© 2007 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN

Sound
Jetzt online bestellen unter www.spardorado.de - dem Onlineshop in Kooperation mit Reco ng



MM
© 2007 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




